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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Rasen, Schnabelseggen-Torfmoos-Rasen, Torfmooos-Birken-Kiefern-Gehölz, Ohrweidengebüsche,
Sumpfreitras-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Erlen-Birken-Moorwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Großflächiger von Wollgras-Torfmoos-Rasen und Schnabelseggen-Torfmoos-Rasen bestimmter offener Sauer-Armmoorkern im Westen des 
Karpinbruchs. Die bemerkenswert große Fläche ist nur von wenigen minusvitalen Birken und Kiefern sowie von Ohrweiden-Gebüschen 
bestanden.
Im Norden der offenen Moorfläche wird ein Teilbereich bereits durch den am Rand des Moores verlaufenden Entwässerungsgraben 
beeinträchtigt. Hier herrschen Sumpfreitgras-Rieder und Flatterbinsen-Staudenfluren bisher nur relativ kleinflächig vor. Im Westen grenzt ein 
Torfmoos-Sumpfporst-Birken-Kiefern-Moorwald an. Im Osten geht die Offenfläche in eine etwas nährstoffreichere Moorwaldausprägung mit 
Erlen und Birken über. Im Süden der Offenfläche liegt ein kleines Moorgewässer. Bemerkenswert ist das Vorkommen des in M-V vom 
Aussterben bedrohten (RL 1) Mooses Helodium blandowii, das eine östlich Verbreitung besitzt.
Die unsinnige Entwässerung sollte sofort eingestellt werden. Die Gräben, die das ohnehin wenig zufließende Wasser ableiten, sollten 
umgehend verfüllt werden, damit der Moorkörper nicht noch mehr Schaden nimmt.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Oxycoccus palustris

Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Nymphaea alba Pinus sylvestris Stratiotes aloides
Thelypteris palustris

Agrostis canina Alnus glutinosa Andromeda polifolia Aulacomnium palustre
Calamagrostis canescens Calliergon stramineum Carex paniculata Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Helodium blandowii Iris pseudacorus Ledum palustre
Lophocolea heterophylla Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phragmites australis
Polytrichum commune Potentilla reptans Salix aurita Salix repens repens
Sphagnum fallax Sphagnum teres


